Formvorschriften für Bewirtungsbelege

[bookmark: _GoBack]Nur der richtige Inhalt erhält Ihre Steuervorteile

Hinsichtlich Form und Inhalt von Bewirtungsrechnungen bestehen gesetzliche Vorgaben. Erfüllt ein Bewirtungsbeleg die gesetzlichen Vorgaben nicht vollständig, sind Bewirtungskosten nicht zu berücksichtigen.

Folgende Angaben/Belege sind für den Betriebsausgabenabzug gesetzlich vorgeschrieben:
Ort der Bewirtung ( z. B. Name der Gaststätte)
Tag der Bewirtung
Teilnehmer einschließlich des Bewirtenden
Höhe der Aufwendungen
Bei Bewirtung in einer Gaststätte deren Rechnung

Die Angaben können auf dem Bewirtungsbeleg selbst oder einem beigehefteten
Begleitblatt erfolgen. Die früher geforderte maschinelle Quittung und ein Bewirtungsbeleg
nach amtlichem Muster sind nicht mehr erforderlich, aus Zwecken der Dokumentation jedoch sehr nützlich.

Bei einer Bewirtungsrechnung von über 100,- Euro sind zur Berücksichtigung des
Vorsteuerabzuges zusätzlich die allgemein für den Vorsteuerabzug geltenden
Anforderung an eine Rechnung ( u. a. gesonderter Steuerausweis, Angabe der
Steuernummer...) zu beachten.

Die Bewirtungsbelege sollten zeitnah ausgefüllt sein. In welchem Umfang Belege
auch nachträglich ausgefüllt werden dürfen, ist rechtlich umstritten.

Denken Sie auch an die dokumentenechte Aufbewahrung Ihrer Unterlagen.
Bewirtungsrechnungen werden häufig auf Thermopapier ausgestellt, dass nach kurzer
Zeit unleserlich verblasst. Betroffen sind häufig Belege von Tankstellen und Kleinbelege.
Solche unlesbaren Belege erkennt das Finanzamt in ständiger Praxis nicht an. Vermeiden
Sie das Problem durch die rechtzeitige Anfertigung einer Kopie, die Sie
mit der Rechnung aufbewahren.
__________________
